
Die Glosse 

Rauschheim in Zeiten von Corona 

Lieber Joseph, alter Spezi, 

hast Du das mitgekriegt, wie der Kardinal Müller - quasi als Paar -  eine Spritztour in die in 
die USA und eine Stippvisite ins Ruhrgebiet gemacht hat. Ich hab Bauklötze gestaunt! 

Joseph, der Müller war immerhin der Präfekt der Glaubenskongregation, die wo früher mal 
Inquisition geheißen hat, Du weißt, die haben die Irrlehrer auf den Scheiterhaufen gesetzt 
und verbrannt. Jedenfalls war er nach dem Papst der zweitunfehlbarste Mann im Vatikan, 
und seine Begleiterin war jetzt die quirlige Fürstin Gloria aus Regensburg. Vielleicht ist sie 
Dir noch als Partygirl in Erinnerung. In den 68-Jahren gab es in allen Illustrierten, vom 
Stern bis Bunte, Bilder von ihr. 

Joseph, die Gloria ist keine bescheidene Maus geworden. Zum Abschluss von der 
Vortragsreise in die USA hat sie im Bayerischen Rundfunk ihren überwältigenden Geistesblitz 
so ausgedrückt: „Die einzigen beiden Menschen auf der Welt, die uns heute Klarheit geben, 
sind Donald Trump und Gerhard Ludwig Müller. Ich gehe sogar so weit zu sagen, dass 
Gerhard Ludwig Müller der Donald Trump der katholischen Kirche ist.“ Dem Kardinal 
scheint das gefallen zu haben, denn sonst hätt er sich gegen diese Gleichsetzung verwahrt, 
der katholische Trump zu sein. Eher hat er sich von der Fürstin gebauchpinselt gefühlt. 
Immerhin ist Donald Trump der Präsident der USA und ihr größter Lügner. Joseph, für mich 
bleibt die Frage, was bringt die Fürstin dazu, als Frau so plump und geschmacklos ihr Urteil 
in die Welt zu posaunen? 

Wie der Kardinal so vertritt auch der Präsident unumstößliche, quasi dogmenartige 
Twittersätze. Zur Lösung der Corona-Krise z.B. riet er am Fernsehen: Man müsst nur 
Desinfektionsmittel trinken, dann wirkten die von innen –wie beim Händewaschen von 
außen – und Corona wär besiegt. Und dem Kardinal seine ebenso schlichte wie wirksame 
Predigt: „Der Corona-Virus ist nicht gefährlich, nicht ansteckend, nicht resistent“. Das 
bestätigt er in dem Protestbrief des italienischen Erzbischofs Viganò „Die Wahrheit wird euch 
frei machen“ mit seiner Unterschrift. Damit sind für ihn alle Einschränkungen der 
Regierungen bloßer Vorwand, eine Weltherrschaft zu errichten, die sich das Ziel gesetzt hat, 
die Beförderung der „Auslöschung der christlichen Zivilisation“ zu betreiben.  

Joseph, ich meine, da muss man sich nicht wundern, dass selbst die FAZ diesen Brief als ein 
„Dokument des Obskurantismus“ abkanzelt. Wie kann das sein, dass der gewesene oberste 
Glaubenslehrer unserer katholischen Kirch zu einem der Hauptvertreter der 
Verschwörungstheorie geworden ist und die mit seinem Nimbus der Unfehlbarkeit aufwertet. 

Joseph, ich muss höllisch aufpassen, dass ich mich nicht frage, was das für die 
Glaubwürdigkeit meiner katholischen Kirche und ihre lehramtlichen Entscheidungen 
bedeutet, wenn der ehemalige Chef der Glaubenskongregation mit demselben Kopf, mit dem 
er Dogmen verteidigt hat, dann zu einem Verschwörungstheoretiker geworden ist. Ist dann 
mein Glaube mit den Verschwörungstheorien gleichrangig?  

Vielleicht ist das meine Rettung: Unser Papst Franziskus hat das kommen sehen, hätt er ihn 
sonst als Präfekten der Glaubenskongregation gefeuert. 

Joseph, eine Hand wäscht die andere. Wenn die Gloria ihren Einfluss beim Kardinal als 
Feministin für die Öffnung des Priesteramtes für Frauen nutzen täte, wäre wohl auch das 
Problem, das uns die Frauen aus der Kirch vertreibt, gelöst. Nur dürfte sie dann nicht wieder 
auftreten wie letztens, ich mein in Wattenscheid, wodrüber die Zeitung geschrieben hat, 
Gloria hätt den Kardinal Müller „in den Schatten gestellt“. Das haben Würdenträger nicht 
gern!  

Joseph, genug für heut. 
Sei herzlich gegrüßt 
Dein Sepp 



P.S.: Ich weiß von der Gewerkschaft her, was der Zusammenhalt gilt. Und dann fällt dem
Kardinal die deutsche Bischofskonferenz mit ihrem Vorsitzenden Bätzing an der Spitze in den
Rücken, indem sie sich vom Protestbrief „distanziert“. Der Präsident vom Zentralkomitee der
deutschen Katholiken nennt den Inhalt dieses Protestes „krauses, krudes, abenteuerliches
Zeug“.


